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AFIB – Afrika in Berlin
JOLIBA Interkulturelles Netzwerk 
Berlin e. V.

Projektziele: Das übergeordnete Ziel ist die persönliche Stärkung, 
das Empowerment und ein besseres Verständnis der Aufnahme
gesellschaft, hinsichtlich der eigenen Identität der afrikanischen, 
der afrodeutschen und der migrantischen Teilnehmer*innen ein 
gezieltes Lernen über Differenz und Selbstverortung und die Nut
zung der verschiedenen Hilfsangebote.

Zielgruppen: Das Projekt richtet sich an Geflüchtete, insbesonde
re an Kinder bis 14 Jahre, Jugendliche von 14 bis 18 Jahren, junge 
 Erwachsene von 18 bis 27 Jahren und Erwachsene von 27 bis 
60 Jahren.

Projekthintergrund: Die Zahl der in Berlin lebenden Menschen mit 
afrikanischen Wurzeln ist von 2012 bis 2016 um 4689 Menschen 
gestiegen. Der Bedarf an Angeboten für die afrikanische Com
munity in den Bereichen Vernetzung und Lernen, Wissen, Identität 
und Beratung zu den Themen Erziehung, Familie, Gesundheit, 
Berufsorientierung und allgemeinen Alltagsfragen hat insgesamt 
zugenommen.

Mitgliedschaft in Dachverbänden und Netzwerkverbindungen:
Nijinski Arts Internacional e. V., Mitglied: Deutscher Paritätischer 
Wohlfahrtsverband, Landesverband Berlin e. V., Berliner Entwick
lungspolitischen Ratschlag e. V.

Förderung des Projekts: 2020: 59059 Euro, 2021: 60169 Euro

Projektbeschreibung:  
Im Beratungscenter bietet JOLIBA 
e. V. Alltags und Sozialberatung 
und Beratung zur beruflichen 
Orientierung an. Die Ratsuchen
den werden ermutigt, sich mit 
den ehrenamtlichen Unterstüt
zerinnen zu vernetzen, die sie 
beispielsweise bei Ämtergängen 
und der Wohnungs und Jobsuche 
begleiten. Es besteht die Mög
lichkeit, sich bei behördlichen 
Angelegenheiten und sozialen 
Belangen, professionell beraten 
zu lassen. Im Center findet viel 
Vernetzungsarbeit statt, indem 
Nachbarschaftsfeste, Community
Events, der FriendchipChor und 
ein interkultureller, für die Nach
barschaft offener, Mittagstisch, 
organisiert werden. Dadurch 
ergeben sich Kontakte zu Men
schen der Aufnahmegesellschaft, 
es wird ein Beitrag zur Integration 
geleistet und neue Patenschaften 
können entstehen. Neu angekom
mene Geflüchtete können sich 
mit der bestehenden Community 
vernetzen, alte und junge Organi
sationen voneinander lernen.

Kontakt:
joliba@joliba.de
030 69569144
www.joliba.de

„Zu sehen, dass man doch etwas bewegen 
kann, ist toll!“
Katharina Oguntoye
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